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nicht anſtrengen oder jetzt auf andere denken will, nicht mehr wenigſtens V praxi
ein bloß negativer Zweifler, noch weniger ohne chwere Sünde 3u ſein. Aus dem

3 8uU C) Geſagten läſst ſich die Folgerung ziehen, daſs Wickleffs oder Huß'ſche
Irrlehren vertheidigen oder lehren zwar ſchwer ſündhaft, aber irchlicherſeits ohne
Strafe ſei! Iu NoVUuIII wird vielen die Erwähnung auf 22—  22 ſein, daſs M
einigen Diöceſen das Specialgeſetz eſtehe, vonach Brautleute nicht bloß vor der
Copulation, ſondern auch innerha der erſten ach Tage der jungen Ehe das
heilige Bußſacrament 1 empfangen haben 136 8sub ) wird behauptet, daſ
durch Nichthalten de Eide  8 Meineid begangen werde! Bezüglich der Träume,
de Gebrauches der Loſe und der ünſchelruthe wäre beſſer, ſogleich da  8
Nöthige auf 5 3u ſagen, auf en hl Alfons 3¹ verweiſen U 164
Sul 2 iſt ein Hinweis auf das M Oeſterreich concordatlich eingeſchränkte Aſylrecht
ehr angezeigt. Die aſtenordnung m öſterreichiſchen Heere iſt heute und ſchon
lange nicht mehr die 191 nach apf angeführte. werden die ſtuden⸗
iſchen Menſuren erwähnt, Ull die Schluſsfolgerung der betreffenden Abhandlung
autet dieſelben ſcheinen von den kirchlichen Strafen de  S Duell  D  8 im Allgemeinen
nicht getroffen werden, weil hier keine nächſte Gefahr der Tödtung oder Ver
tümmlung oder ſchwerer Verietzung orliege; nachdem aber urz vorher zugeſtanden
wird, was auch andere behaupten, daſs ſchwere Verwundungen nicht nit
voller Sicherheit als ausgeſchloſſen gelten können, 0 dürſte wohl eher das Gegentheil
der obigen Schluſsfolgerung als Princeip betreffs der Menſuren V  ur Geltung
kommen. Zu weit geht der Verfaſſer, der Anſicht der ehrza
der Theologen, daſs ein Verkäufer ſeine Qre dem Käufer wegen der
beſonderen Vorliebe de letzteren für dieſelbe Mnter Umſtänden eurer verkaufen
ürfe, geradezu die Probabilität abſpricht; denn ann dürfte jemand eine für ihn
ſe wertloſe Sache, die ber noch Ufällig für einen dritten einen Wert hat,
ich gar nicht bezahlen aſſen Inter den Verpflichtungen des Biſchofes verdient
auf 502 eine ausdrückliche Erwähnung jene zur mindeſtens ſonn⸗ und eſttäg⸗
lichen Application der heiligen Meſſe für ſeine Diöceſe. Druckfehler ſind 7⁷

auf

21, 2 111 19, 166 3 und S — — 19

Mögen dieſe Bemerkungen mithelfen zur Vollendung des nach Inhalt
und Anlage gut bedachten Lehrbuches; asſelbe iſt dem höochwſt. Ordens⸗
General, E Bernhar von Andermatt, von Verfaſſer gewidmet un trägt

Rande jeder Seite beſtimmte Schlagworte, welche zur beſſeren Ueberſicht
und leichteren Memorierung des Textes ſehr dienen. Außerdem iſt (CUl
ſachlichen Regiſter auch ein alphabetiſches angefügt.

inz Profeſſor Adolf Schmuckenſchläger.
Luthers Lebensende. Eine hiſtoriſche Unterſuchung von Paul

Majunke. Mainz, Druck und Verlag von Kupferberg.
S Preis M 1.20 72 kr.

Den Kern der vorliegenden äußerſt objectiv geſchriebenen Broſchüre
·Hildet die geſchichtliche Frage: Iſt Martin Luther eines natürlichen Todes
geſtorben, oder EL Selbſtmörder? Zur Beleuchtung dieſer intereſſanten
Frage gibt der Autor nach einem lurzen motivierenden Vorwort folgende
Darſtellung: Der verabredete Bericht über Luthers Tod 2 Die Ge⸗

rüchte über Luthers Tod 3. Die er authentiſche Nachricht über Luthers
Lebensende. Die Gemüths⸗Stimmung Luthers gegen Ende ſeines Lebens.
Schluſswort. Anhang von Documenten, als Hiſtoria vont chriſtlichen
Abſchied des ehrwürdigen Herrn DUr Martini Atheri, des
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Coelius, Bericht des Minoriten Sedulius ber uther Tod, Aeußerungen
katholiſcher Schriftſteller des Jahrhunderts ühber Luthers Tod Nun,
und Dte wird die geſtellte Frage beantwortet? Der Leibdiener Luthers iſt
ſpäter katholiſch geworden und hat ausgeſagt, e4 hahe ſeinen Herrn
am Bettſtollenmittelſt eines Handtuches erhenkt gefunden;
nan habe dann alle, die die Sache wuſsten, zum Stillſchweigen ver

pflichtet und einen ganz anderen Bericht M der „Hiſtoria“ Über Luthers
TO  (³9 verfaſst und verhreitet. Es entſteht alſo die Frage: Hat der Leihdiener
Luthers die Wahrheit geſagt? wird ſeine Ausſage aus inneren un äußeren
Umſtänden beglaubigt? warum erſcheint die „Hiſtoria“ als unglaubwürdig?
Der gebildete Leſer muſs ſich das Urtheil bilden; die Behelfe dazu hat ihm
der Verfaſſer an die an gegeben. Die Broſchüre iſt für Gebildete
geſchrieben und ſoll für die Proteſtanten zugleich ern Wink ſein, In ihrem
Uebermuthe das Katholiſche ſich endlich einmal zu mäßigen. Wir
empfehlen ſie dem Studium Aller

inz. 1 IDr Mathias Hiptmair.
Die euchariſtiſche Opferhandlung. Von Ir V⁰

ſef

Schwane. Mit Approb des 9⁰ Herrn Erzbiſchofs Freiburg.
1889 reiburg Br Herders Verlag. 62 80 Preis: M

Dieſe neueſte lrbeit des Ur ſeine Dogmengeſchichte rühmlich Oe⸗
kannten Verfaſſers als Feſtgabe der theologiſchen Facultät von Münſter
für den Mai J., den Tag des goldenen Prieſterjubiläums des
leider ſchon ant IE April . ſelig verſchiedenen Hochw Biſchofes
Johann Bernard von Münſter beſtimm und ſoll nach der Intention
des Verfaſſers 5  ur Erinnerung n den verewigten Oberhirten tenen.

Da die verehrte Redaction dieſer Quartalſchrift wegen Raummangels
uns nur eine ſehr Urze Beſprechung dieſer Ve U — ns⸗
berten Schrift geſtattet, können Dir eine gedrängte Inhaltsſkizze
derſelben bringen: Nach kurzem Vorwort beſpricht der Verfaſſer in „das
euchariſtiſche er nach der Lehre der eiligen Schrift, der Tradition und
Kirche“, n NM.V 20—56 die Erklärungen und Erklärungs⸗
verſuche der namhafteren nachtridentiniſchen Theologen u  14  ber das Weſentliche
der euchariſtiſchen Opferhandlung und zie mn VI (56—62) das Reſultat
Gus den vorausgegangenen Erörterungen, daſs die Conſecration der beiden
getrennten Geſtalten, ieſe „myſtiſche Trennung des Ute Leihe“ als
die unblutige Erneuerung des Kreuzesopfers Chriſti, ſomit als das Weſentliche
der euchariſtiſchen Opferhandlung und die Verſetzung des Lethes Chriſti
uin einen für die Opferſpeiſe geeigneten und beſtimmten Zuſtand
mindeſten als integrierender Theil der Opferhandlung anzuſehen ſet Es
ällt auf, daſs Thalhofers („das er des N B.“ 32 geiſt⸗
volle Erklärung üher das Weſentliche der euchariſtiſchen Opferhandlung vont
Verfaſſer nicht erwähnt ird
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